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Liebe Bernerinnen, liebe Berner 
Das erste Halbjahr ist geschafft. Mehr als die Hälfte der geplanten Anlässe konnten 
wir bereits erfolgreich durchführen. Im ZüriBärner erschienen bereits Berichte dar-
über. 
Am jüngsten Anlass, dem Maibummel am 22. Mai, nahmen leider nur 8 Wanderfreu-
dige teil. Bei heissem Maiwetter bummelten wir der Töss entlang von Bauma nach 
Wila. Ungefähr in der Hälfte der Strecke machten wir im gemütlichen Hofladen 
Girentobel eine Bummelpause. Frisch gestärkt nahmen wir anschliessend die zweite 
Hälfte der Bummelstrecke unter die Füsse. Dieser Bummel wurde, wie immer, per-
fekt von Walti organisiert. 
Ein weiterer Höhepunkt erwartet uns am 5. Juli. Die Vereinsreise wird diesmal weit-
gehend auf dem Wasser stattfinden. Von Schaffhausen fahren wir auf dem Rhein bis 
nach Kreuzlingen. Auch das Mittagessen wird auf dem Schiff eingenommen. Die 
Einladung dazu wurde mit dem letzten ZüriBärner verschickt. Es wird sicher eine 
schöne und unvergessliche Reise. Der Reiseleiter René freut sich auf eine grosse 
Teilnehmerzahl. 
Da das Grillieren im Freizeitraum an der Schweighofstrasse neuerdings verboten ist, 
führen wir am 15. August einen Spaghetti-Plausch durch. Es werden Spaghetti mit 
verschiedenen Saucen und Salat angeboten. Wir hoffen auch hier auf möglichst viele 
Teilnehmer. 
Der Herbstbummel, am 11. September, führt uns in den schönen Kanton Aargau. Wir 
werden von Rottenschwil der stillen Reuss entlang nach Werd und anschliessend der 
Reuss entlang wieder zurück nach Rottenschwil bummeln. Eine Ausschreibung dazu 
erscheint in diesem ZüriBärner. 
Auch den Suppen + Spiel + Spass Nachmittag im Oktober möchte ich Euch sehr 
empfehlen. Eine grosse Teilnehmerzahl macht jeden Organisator glücklich. 
Ich wünsche Euch viel Spass bei unseren Anlässen, viele sonnige Sommertage und 
hoffe auf ein baldiges Wiedersehen. Bernhard Huser 

 

 

Rätsel 

Was gibt es für Wörter mit 4i? 

Welches Wort enthält zweimal das Wort 'Lauf' 

Lösungen auf Umschlagseite 3 
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Agenda 2026 

Sa 15. Aug Sommerplausch   12.00 Uhr, beim Triemli, Zürich 

Fr 11. Sep Herbstbummel der Reuss entlang  

Sa 31. Okt Suppe + Spiel + Spass 12.00 Uhr beim Triemli, Zürich 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Na, was habt ihr heute in der Schule durchgenommen?" 
"Die Entfernung der Sterne." "Und? Wie entfernt man sie?" 

******** 
Warum gibt es Hundefutter "mit verbessertem Geschmack"? 

Wer hat das getestet? 

******** 
Was ist das Beste am Dreieck?     Das Ei, der Rest ist Dreck! 

******** 
Wenn mir ein Professor ein Sandwich macht, 

ist es dann wissenschaftlich belegt? 
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Herzliche Einladung zum 
Sommerplausch 

am Samstag, 15. August 2026 

Beginn  12.00 Uhr 
 
Wir treffen uns im Freizeitraum Schweighofstrasse 405a, Zürich, an der  
Paul Clairmont Strasse unterhalb des Triemlispitals  
(450m zu Fuss ab ZVV-Haltestelle Triemli). 
Wir dürfen beim Gemeinscha!sraum nicht mehr grillieren, daher führen 
wir dieses Jahr einen Spaghe#-Plausch mit 4 verschiedenen Saucen und 
einem feinen Salat durch. 
Im Pauschal-Preis von Fr. 10.-- pro Person ist alles inbegriffen, inkl. 
Getränke (Mineralwasser, Bier, Wein) sowie Kaffee, Tee und Kuchen. 
Wir danken den fleissigen Kuchenbäckerinnen und Spendern ganz herzlich. 
Bi4e meldet euch vorgängig bei mir, damit es keinen Kuchenstau gibt. 
Der Vorstand freut sich auf ein gemütliches Zusammentreffen mit 
möglichst vielen Teilnehmern.  
Der Sommerplausch findet bei jedem We4er sta4. 
Herzliche Grüsse 
Bernhard 
 

Anmeldung bi&e bis am 8. August 2026 an:  

Bernhard Huser, Kirchenfeldma4 8, 5630 Muri 
Tel. 076 331 27 26 
b.huser@sunrise.ch 
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Treffpunkt: 13.30 Uhr Bushaltestelle Roenschwil, Hecht 

Bummel: Roenschwil – S!lle Reuss – Werd – Roenschwil, ca. 6,4 km 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinfahrt: 
Zürich HB ab 12.39 h, S5, Gleis 41/42 – Birmensdorf an 12.55 h, 
Birmensdorf ab 13.00 h, Bus 245 Richtung Muri, Bahnhof (ca. 3 Min. Fussweg)  
 Kante C – Roenschwil, Hecht an 13.18 h  
13:30 h  Roenschwil – Rest. Reussbrücke «s ewige Liechtli», Werd  
 4.0 km, Bummelzeit 1.5 h, ↑ 8m / ↓ 25m 
14:45 h  Rest. Reussbrücke «s ewige Liechtli», Werd, Tel. 056 634 11 20  
15:45 h Rest. Reussbrücke – Roenschwil, Restaurant Hecht, 

Roenschwil 2.4 km, Bummelzeit 45 Min, ↑ 5m / ↓ 4 m  
Rückfahrt: 
Roenschwil, Hecht ab 17.09 h, Bus 245 – Birmensdorf, Bahnhof Süd an 17.29 h  
(immer XX.09 h und XX.39 h), Birmensdorf ab 17.35 h, S5 – Zürich HB an 17.51 h 

Euer Bummelleiter: Bernhard Huser 

Anmeldung bis Samstag, 5. September 2026 an 
Bernhard Huser, Kirchenfeldma" 8, 5630 Muri 
Tel. 076 331 27 26 oder E-Mail b.huser@sunrise.ch 
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Fasch alli wei, ‘s isch nid z’verwehre, 
‘s Bärnbiet chli nöcher kenne lehre. 
He nu: Mir luege’s zäme a, 
Es jedes söll sy Freud dra ha. 
Japaner, Amis oder Friese, 
triffsch i dr Stadt und uf em Niese. 

Apropo Stadt, i meine Bärn, 
Dert gfallt ‘s mir hüür so guet wie färn. 
Gang einisch über d’ Chornhusbrügg 
Und nid grad wiederume zrügg. 
Louf no chly zue a d’Aare abe, 
De bisch scho gly bim Bäregrabe. 

Und tuesch de schliessli d’ Stadt verlaa, 
de chasch uf’s blaue Bähnli gah 
und denn fahrsch Richtig Oberland, 
‘s ligt eifach grad so uf dr Hand. 
Dert oberhalb vom Thunersee, 
het eine öppis wölle gseh. 

Ob ‘s stimmt? Dr Eiger müesst ‘s ja wüsse, 
wänn Mönch und Jungfrou sich tüe küsse. 
Im Ober- wie im Unterland 
Isch no e rächte Buurestand. 
Ja, d’ Buure müesse hüt no chrampfe 
Und a de Höger ume stampfe. 

Doch au e rächte Bärnermutz, 
hout albe einisch uf de Putz 
und sini Fraou vo zartem Wäse 
schwingt ehnder drinn im Huus de Bäse. 
E Bärnerfrou ‘s isch nid zum Lache, 
die het no glehrt e Röschti mache. 

Am Sunntig muesch nid drü mal rate, 
da git’s Härdöpfelstock u Brate. 
D’ Frou wird no gschetzt vo ihrem Hans 
und Wort wie Babe, dummi Gans, 
die si bim Bärnermutz nid Mode. 
Nei, da steit er uf feschtem Bode. 

 
 

Bi all’ dem het no d’Liebi Platz, 
da isch flattiere nid für d’ Chatz. 
A mängem Ort dür’s Ländli us, 
ligt no e Bäri vor em Huus. 
Und ‘s Büsi tuet so wohlig chnurre, 
wänn uf em Fäld Traktore surre. 

Si tüe enand noch ächt verwöhne, 
Es Müntschi bringt da keis zum Stöhne. 
Ob Bärnermeitschi oder Bueb, 
ob us em Schangnou oder Trueb, 
die wüsse no was Liebi isch, 
s’ muess nid grad si am Chuchitisch. 

Sig’s dinn im Huus, sig’s ir Natur 
Dr Bärner isch da gar nid stuur. 
Me seit eso im Ämmital, 
gäb’s schöni Meitschi überall. 
Und süsch no aller gattig Ruschtig, 
ja, ja, das macht eim richtig gluschtig. 

Im Bärnbiet lehre d’ Ching noch schaffe, 
Da blybt kei Zyt zum umgaffe. 
We d’ Muetter dinn rüehrt Teig und Hepfe, 
tuet Vättu mit der Geisle chlepfe. 
Ganz eifach jedes het sy Platz, 
das weiss dr Maa, das weiss dr Schatz. 
Und nid vergäbe heisst’s bim Singe, 
vo Bärnerfüscht u Bärnergringe. 

Und wänn dr Herbscht de langsam chunnt, 
tönt’s Herdeglüüt, dr Wald wird bund. 
Und d’ Hüehner scharre näb em Garte, 
mir möge’s mängisch chuum erwarte. 
I wet jagwüss nid übertrybe, 
Doch Bärner, ja, das wie mir blybe. 
 
 
 
 

Hans Staub 
 

Bärner wei mir blybe! 
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Bericht vom Maibummel der Töss entlang 
Am Freitag, 22. Mai, trafen sich acht junge und ältere (93 Jahre!) Wandervögel des Ber-
ner Vereins Zürich in Bauma, um gemeinsam der Töss entlang nach Wila zu wandern.  

Fachkundig geführt wurde die Gruppe von Walti Bärtschi der diese Tour schon mehrfach 
und bei unterschiedlichsten Verhältnissen rekognosziert hatte. 

Bei herrlichstem Wanderwetter mit viel Sonne und hohen Temperaturen führte Walti uns 
mal auf dem linken, dann wieder auf dem rechten Ufer die Töss hinunter an idyllischen 
Bauernhöfen vorbei mit vielen Obstbäumen, Kühen und glücklichen Hühnern. Im spär-
lichen Wasser der Töss stand ein Reiher, der auf fette Beute hoffte und sich durch unser 
Geschnatter nicht aus der Ruhe bringen liess. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderes 
Highlight nach 
der halben Stre-
cke war natürlich 
der Kaffeehalt im 
Girentobel Hofla-
den & Café. 
Nebst Kaffee und 

feinem Gebäck (herzlichen Dank dafür und nochmals alles Gute zum Geburtstag, Elisa-
beth Bärtschi!) gab es feine Glace, top-frische Erdbeeren und allerlei Gemüse, Eier und 
Fleisch aus regionaler Produktion zu kaufen.  
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Frisch gestärkt setzten wir unseren Bummel fort und überquerten dabei einige Male die 
Töss auf schönen und weniger attraktiven Brücken.  

Mit vielen neuen Eindrücken im Gepäck bestiegen wir an unserem Ziel in Wila den Zug 
Richtung Zürich. 

Es war ein rundum gelungener und fröhlicher Maibummel.   
Bigi Bürgin 
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Das Alter kommt auf seine Weise 
Ich treffe wen und nicke, weil er grüsst. 

Wenn ich nur noch seinen Namen wüsst! 
Ich forsche und ich denke nach, 

nichts rührt sich da zu meiner Schmach. 
Da sag ich mir ganz still und leise: 
Das Alter kommt auf seine Weise. 

Vom dritten Stock steig ich herunter, 
geh auf die Strasse frisch und munter. 
Da, plötzlich frag ich mich verdrossen, 
hab ich auch wirklich abgeschlossen? 

Du könntest schwören einen Eid, 
steigst doch hinauf zu deinem Leid. 

Da sag ich mir ganz still und leise: 
Das Alter kommt auf seine Weise. 

Brauchst du mal etwas aus dem Schrank, 
der gut gefüllt ist — Gott sei Dank! 
Kaum hast geöffnet du die Tür, 

da fragst du dich: Was soll ich hier? 
Verstört bist du, dass in Sekunden, 

das, was du vorgehabt, ist entschwunden. 
Da ruft es aus dem Hinterhalt: 

Mensch, du wirst alt! 

Benutzt du mal dein Bretzeleisen, 
anschliessend gehst du gleich auf Reisen. 

Drei Wochen bangst du, ungelogen, 
Hab ich den Stecker rausgezogen? 
Sitzt der noch etwa in der Wand? 
Das Haus, ist es nun abgebrannt? 

Da ruft es aus dem Hinterhalt: 
Mensch du wirst alt! 

Und kommst du dann woanders hin, 
bedenkst du gleich in deinem Sinn, 

dein Sparbuch bestens zu verstecken, 
damit kein Dieb es kann entdecken. 

Brauchst du dann Geld, hast du indessen, 
den heimlichen Platz total vergessen. 

0 Gott, stöhnst du ganz starr vor Schreck, 
was soll ich tun, mein Geld ist weg! 

Da ruft es aus dem Hinterhalt: 
Mensch, du wirst alt! 
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Zum Frühstück nimmst du drei Tabletten, 
die sollen dein Gedächtnis retten. 

Du fragst dich plötzlich ganz benommen, 
hab ich sie eigentlich genommen? 

Ja, ist mein Denken denn noch dicht? 
Und zweimal nehmen darf ich nicht. 

Da ruft es aus dem Hinterhalt: 
Mensch, du wirst alt! 

Ich muss nicht mehr Erfolg und Glück nachjagen, 
kann friedvoll umgehen mit den Tagen. 
Kann reisen wann ich will und bleiben, 

mit Nichts und Allem meine Zeit vertreiben. 
Kann Sympathien verstreuen, Freundschaften pflegen, 

mich selbst und meine Wehwehchen hegen. 
Da sag ich mir ganz still und leise: 

Nun Alter komm und mach mich weise! 
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  Nachruf 
  Am 2. Mai 2026 verstarb unsere Veteranin 

Vreni Maurer 
in ihrem 95. Lebensjahr. Vreni trat unserem Verein im Jahr 1972 bei. Sie war also 
54 Jahre lang treues Mitglied.  

In den letzten Jahren sahen wir sie aus Altersgründen nicht mehr so oft. Aber sie 
war Jahrzehnte lang aktives Mitglied. Während fast 20 Jahren tanzte sie in 
unserer ehemaligen Trachtentanzgruppe. Während einigen Jahren war sie 
Souffleuse für unsere Theatergruppe. Aber auch daneben war sie immer 
hilfsbereit. So war sie Helferin in der Organisation für unsere Feier 125 Jahre 
Berner-Verein Zürich. Aber sie war auch handwerklich geschickt und kleidete 
unsere Körbe für den Losverkauf mit Stoff aus. 

Den Trauernden spreche ich im Namen des Vorstandes, der Ehrenmitglieder und 
Veteranen, aber auch im Namen aller Mitglieder unser tief empfundenes Beileid aus. 
Wir werden Vreni ein ehrendes Andenken bewahren. 

Dir Vreni sagen wir nach 54 Jahren ganz herzlich Danke für all Dein Mitwirken und 
für die Treue zum Berner-Verein. Es war wunderbar, wie Du unseren Verein  
vertreten und unterstützt hast. In unserer Erinnerung lebst Du weiter. Ruhe sanft! 

Muri, 14. Juni 2026 René Wyttenbach 
 Obmann der Ehrenmitglieder, 
 Veteraninnen und Veteranen 
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LÖSUNGEN VON SEITE 2 

4 x i  z.B.:  Minibikini, Mississippi, philippinisch, Risibisi, Zivilistin 

2 x Lauf:  Nudelauflauf 

SCHERZ-FRAGEN 

Heisst das Passbild Passbild, weil es genau in den Pass passen muss? 

***** 

Zwei Menschen machen einen romantischen Spaziergang miteinander, 

aber nur einer weiss davon.    Ist das dann Stalking? 

***** 

Warum stinken Fische so, obwohl sie ihr ganzes Leben lang baden??? 

***** 

Was ist ein Kuckuck im Schwarzwald?  >>>>>>  Ein Uhr-Einwohner. 

Name Vorname

Strasse Nr.

Postleitzahl Wohnort

Telefon Mobile

Heimatort: Geburtsdatum:

Beruf: Empfohlen durch:

Datum: Unterschrift:

Einsenden an: BVZ, Walter Bärtschi, Konrad-Ilg-Strasse 22, 8049 Zürich

Dieser Verein interessiert mich…......

Ich wünsche als MITGLIED in den Berner-Verein Zürich aufgenommen zu werden
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